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Bericht aus dem Vorstand 

In unserer Ausgabe 3/1992 im Juni wurde aus­
führlich über die Jahreshauptversammlung der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt berichtet. 
Diesmal sollen der geschäftsführende sowie der 
Gesamtvorstand vorgestellt werden. Die Wahl­
leitung lag in den Händen des Wahlausschusses 
mit dem Vorsitzenden der AKB, Herrn Rechts­
anwalt Dr. Karl-Heinz Hugenschmidt, dem 
Ersten Bürgermeister a. D. Kurt Gauly, Herrn 
Pfarrer Wolfgang Morath sowie Herrn Pfarrer 
Martin Zitt. 
Für den geschäftsführenden Vorstand wurden 
gewählt: 
1. Vorsitzender: 
Karl Ott, Bonner Str. 58, Tel. 753385 
2. Vorsitzender: 
Herbert Alshut, Bienwaldstr. 47, Tel. 753541 
Schriftführer: 
Hans-J. Seipel, Wilh.-Hausenstein-Allee 15, 
Tel. 74104 
stv. Schriftführer: _ 
Volker Nerlich, Rhodter Str. Sa, Tel. 751182 
Kassenverwalter: 
Karl-H. Kindsvogel, Binsenschlauchweg 10, 
Tel. 72955 
stv. Kassenverwalter: 
Lothar Zirlewagen, Kropsburgweg 18, 
Tel. 751653 
Pressereferent: 
Gunther Spathelf, Friedrich-Naumann-Str. 81, 
Tel. 71325 
stv. Pressereferent: 
Karl-W.R. Buchenau (verstorben) 
kommissarisch bestimmt: 
Ingrid Kosian, Kurt-Schumacher-Str. 8a, 
Tel. 753488 
Organisationsleiter: 
Wolfgang Brommer, Schänzle 27, Tel. 752233 
Jugend und Gesundheit: 
Greta Barbon, Germersheimer Str. 2, Tel. 74891 
Frau der Gemeinde: 
Maria-G. Sabor, Postweg 41a, Tel. 757690 
Karteiführer: 
Klaus Geier, Trierer Str. 2, Tel. 752221 
Revisoren: 
Peter Friedrich, Ehlersstr. 6, Tel. 71831 
Jochen Mehldau, Friedrich-Naumann-Str. 3 lc, 
Tel. 74912 
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Eine großes Sortiment ausgesuchter Brillenmodelle 

steht Ihnen in unseren beiden Filialen zur Verfü­

gung. Unser freundliches Personal berät Sie gerne. 

Bärenweg 37 
7500 Karlsruhe 31 
Tel.07 21/704999 

Landauer Straße 8 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. 07 21 /7 45 32 

von links nach rechts: H. Alshut, G. Spathelf, 
V. Nerlich, G. Barbon, W. Brommer, K. Ott, 
K.-H. Kindsvogel, H.-1. Seipel, M.-G. Sabor, 
L. Zirlewagen, K. Geier. 

In den Gesamtvorstand wurden folgende Mit­
bürger für die einzelnen Siedlungen gewählt: 
Binsenschlauch: 
Sibylle Grether, Hardenburgweg 17, 
Tel. 754511 
Jürgen Fischer, Hardenburgweg 20, Tel. 754952 
Eigenhandbau: 
Herbert Ruf, Hertzstr. 70, Tel. 74852 
Paul Zeller, Hertzstr. 22, Tel. 757981 
Lange Richtstatt: 
Elfriede Lilier, Ludwigshafener Str. 15, 
Tel. 757620 

Teppich-Wäsche -
Polsterreinigung 
Kostenlose Abholung und Zustellung 
• Teppichbodenreinigung 
• Gebäudereinigung und vieles mehr 

Knoblauch's Haus-Service 
7500 Karlsruhe-Rüppurr • Göhrenstr. 13 
Telefon 88 55 90 + 88 81 40 



H. J. Walter, Rülzheimcr Str. 3, Tel. 751856 
Siemens: 
Ursula Eisen, Dürkheimer Str. la, 
Tel. 758079 
Rennbuckel: 
Gerald Bauer, Berliner Str. 61, Tel. 753203 
Edmund Haslinger, Straßburger Str. 7, 
Tel. 753708 
Waltraud Malaschitz, Rhodter Str. 17, 
Tel. 755751 
Weingarten: 
Fritz Aubeck, Heimgartenweg 2, Tel. 592700 
Peter Zappe, Zietenstr. 53, Tel. 594890 
Flugplatz: 
Ernst Mortsiefer, Kurt-Schumacher-Str. 8a, 
Tel. 859917 
Ernst Neumann, Friedrich-Naumann-Str. 19, 
Tel. 752641 
Elmar Roth, Friedrich-Naumann-Str. 15, 
Tel. 751816 
Josef Looser, Friedrich-Naumann-Str. 38, 
Tel. 754948 
Rudolf Groth, Trierer Str. 15, Tel. 754648 
Maria Weick, Stresemannstr. 39b, 
Tel. 72900 
Ehrenvorstandsmitglieder: 
Bugen Ertle, Am Rennbuckel 16, Tel. 757014 
Hans Michel, Schweidnitzer Str. 4a, 
Tel. 681406 
Gertrud Rastätter, August-Bebel-Str. 56, 
Tel. 755220 
Laut Satzung und kraft Amtes gehören die 
Geistlichen der Nordweststadt ebenfalls dem 
Gesamtvorstand an: 
PfaITer Wolfgang Morath, Hertzstr. 17, 
Tel. 74208 
PfaITerin Dr. Friederike Rupprecht, 
Bienwaldstr. 16, Tel. 753434 
Pfarrer Gerhard Koch, 
Friedrich-Naumann-Str. 33, Tel. 757960 
Pfarrer Martin Zitt, Sengestr. 7, Tel. 72940 
Die Stadträte der Nordweststadt sind ebenfalls 
Mitglied im Gesamtvorstand: 
Stadtrat Peter Berendes, Wilhelm-Kolb-Str. 3c, 
Tel. 754118 
Stadträtin Ingrid Kosian, 
Kurt-Schumacher-Str. 8a, Tel. 753488 
Stadträtin Aune Riehle, Schänzle 19, 
Tel. 758140 
Außerdem sind die Vorsitzenden der in der 
Nordweststadt ansäßigen Vereine im Gesamt­
vorstand vertreten. 

HIFI • VIDEO • TV • I\.UISTERBETRIEB 
Ihr Fachmann in Sachen Kabelanschluß 

Wir reparieren sämtliche Fabrikate, 
fachgerecht, preiswert und schnell. 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

7500 KA-Neureut • Tel. 07 21/70 5718 

Die Leistungen d'es Friedhofsgärtne~s · 
Grabanlagen • Grabpflege 
Dekorationen und 
Trauerspenden 
Pflanzenverkauf 

Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 

Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

S~-s~ 
Lerchenstraße 1 • Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

FOTO.SERVICE 
1:0.10-ZEHJ\ICE 

• Nachtentwickh.H1g 
Wir entwickeln Ihren Film 
während Sie träumen 

• Fotoarbeiten aller Art 
Bild vom Bild, Vergrößerungen u. a. 

Foto„Poster­
Aktion 
bis 31.8.1992 

13 x 18 und 20 x 30 vom 
i:• &9I&J..-:, Dia o~er 

.a;i11111-•~II"' ~-- Negativ 

Oim HOFHEINZ 
Tabak-, Schreib- u. Spielwaren 

Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Platz 8 

7500 KARLSRUHE 21 
Telefon 07 21 / 75 70 56 

Schuh-Repa:ratur-A.ttoa.hn:ie • 
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Seit über 35 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungs-Technik 

7500 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

ELEJ(TRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

-----==- J1.1ALER-MEISTER 

'NLSHUT 
Im Husarenlager 10 
Telefon 59 09 63 

Fassadenschutz nach Maß 
Gerüststellung 
Reinigung 
Anstrich 
Putzbeschichtung 
Wärmedämmung 

Sämtliche Maler- und 
Bodenbelagsarbeiten 
aus einer Hand 

ALSHUT =' FARBIGE 
MEISTERLEISTUNGEN 
VON A-Z. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau 
ist tot 
"Unser Gemeindemitglied und Kirchen­
ältester Karl-Wilhelm R. Buchenau ist in 
Namibia tödlich verunglückt.'' 

Als Pfan-er Zitt am Ende des Gottesdienstes am 
Pfingstsonntag diese Nachricht in der ev. Jako­
buskirche bekannt gab, konnten es die Anwesen­
den kaum fassen. '' Das kann doch gar nicht wahr 
sein!" Für viele war es eine unfaßbare Mittei­
lung. Er war mit seiner Frau in Afrika in Urlaub. 
Der Wagen kam von der Straße ab, überschlug 
sich, und, obwohl beide angeschnallt waren, 
wurde er aus dem Fahrzeug geschleudert und 
starb wenig später an den Folgen des Unfalls. 
K.-W. R. Buchenau wurde am 4. April 1929 in 
Kassel geboren. Der Pfarrersohn studierte nach 
dem Abitur Volkswirtschaft in Würzburg, Mar­
burg und Erlangen und schloß als Diplom­
Volkswirt ab. Nach einem Volontariat arbeitete 
er zunächst als freier J omalist, u. a. für die '' Kas­
seler Zeitung", den christlichen Nachrichten­
dienst, für den Hessischen Rundfunk und Key­
stone. Bei der ' 'Hannoverschen Rundschau'' war 
er fast ein Jahr als politischer Redakteur für 
Außenpolitik verantwortlich. Im Jahre 1960 rng 
er mit seiner Familie an den Bodensee. Sech~ 
Jahre schrieb er für den "Südkurier" in Kom,ta111:. 
Er war zuständig für Finanz-, Steuer- und Sozial­
politik. Zeitweise wurde ihm die Vertretung des 
Chefs vom Dienst übertragen. Am 1. Juli 1966 
trat er seinen Dienst als Ressortleiter der Wirt­
schaftsredaktion bei den BNN an. 
In und um Karlsruhe machte er sich bald einen 
Namen. Er war eine geachtete Persönlichkeit 
aufgrund seines Fachwissens und seiner Kompe­
tenz. Man hörte auf ihn - in der Wirtschaft, in der 
Politik und in der Kirche. Er war für viele ein 
Ansprechpartner, half durch seine weitver­
zweigten Verbindungen. 
Eine große Trauergemeinde nahm am 16. Juni 
von Karl-Wilhelm R. Buchenau Abschied. Bei 
der Trauerfeier, die die Stadt Karlsruhe dem 
langjährigen Stadtrat zu Ehren ausrichtete, zi­
tierte Pfarrer Martin Zitt eingangs Worte aus 
Psalm 38: "Herr, lehre mich doch, daß es ein 
Ende mit mir haben muß und mein Leben ein 
Ziel hat und ich davon muß. Siehe, meine Tage 
sind eine Handbreit bei dir und mein Leben ist 
nichts vor dir. Nun, Herr, wessen soll ich mich 
trösten? Ich hoffe auf dich''. 



In seinem Nachruf ehrte Oberbürgermeister 
Prof. Dr. Gerhard Seiler Buchenau als verdien­
ten Kommunalpolitiker. 18 Jahre war er Mit­
glied des Karlsruher Gemeinderates gewesen. In 
dieser Zeit gehörte er u. a. dem Hauptausschuß 
an, war im Ältestenrat tätig sowie in den Aus­
schüssen für Wirtschaftsförderung und Klini­
kum. "Klugheit, Geschick und Sachverstand 
prägten sein Handeln. Der Verstorbene war 
christlichen Werten verpflichtet und gewann 
sich mit seiner natürlichen und offenen Art viele 
Freunde." 
Für die CDU sprach MdL Wolfram Meyer. Er 
betonte die besondere Zuwendung Buchenaus 
zum evangelischen Arbeitskreis der CDU. 
Der Chefredakteur der BNN, Edwin Kraus, 
sprach in sehr bewegten Worten aus, was neben 
allen beruflichen Qualitäten den Menschen 
Karl-Wilhelm R. Buchenau ausmachte: Energie 
konnte er immer wieder bei seiner Familie 
"tanken", und hier vor allem bei seiner Frau. Er 
war stolz auf seine Kinder und sein Enkelkind 
Frieda. 
Pfarrer Nölle würdigte die Verdienste der ehren­
amtlichen Tätigkeit Buchenaus in der evangeli­
schen Kirchengemeinde Karlsruhe: Dort war er 
von 1972 bis 1975 Vorsitzender des Kirchenge­
meinderates , anschließend sechs Jahre stellver­
tretender Vorsitzender. Seit 1984 leitete er den 
Finanzausschuß. "Mit seinem umfassenden 
Wissen und seinem unermüdlichen Einsatz hat 
er der Kirche treu gedient.'' 
Neben all diesen Ämtern und Posten war er 25 
Jahre Mitglied im Presseclub (davon fast zehn 
Jahre Vorsitzender), im Akademischen Turn-

bund etc. Seit 1966 war er in der Jakobusgemein­
de aktiv, über 20 Jahre saß ich mit ihm in vielen 
Sitzungen des Ältestenkreises, oftmals neben­
einander. Seine Ausführungen, manchmal nach­
drücklich, aber nie verletzend, waren immer 
fundiert und basierten auf seinen vielfältigen 
Kenntnissen. Wir versuchten zu verstehen, daß 
ein Mann wie Buchenau nicht immer bei allen 
Sitzungen pünktlich sein konnte. Aber er war da. 
Die Jakobusgemeinde hat ihm viel zu verdan­
ken! 
In der' 'Nordweststadtzeitung'' konnte man stets 
zahlreiche Artikel von Herrn Buchenau lesen. 
Regelmäßig schrieb er in den "Notizen aus der 
Nordweststadt" über aktuelle Ereignisse und 
Vorhaben, in der Rubrik " Aus dem Vorstand" 
über die Arbeit in der Bürgermeinschaft. Noch in 
der letzten Ausgabe hat er ausführlich über unse-

r•• - • - - - :ALLES 
AUS EINER 

HAND 
• Wärme- und Schallschutzfenster 
• Stilgerechte Renovierungs-Fenster 
• Holzstruktur-Fenster 
• Kunststoff-Aluminium­

Verbundfenster mit Jalousette 
• Rolladenelemente 
• Haustüren 

□□□□□ 
□□□□□ 
SIMON 
TÜREN & FENSTER 

□□□□□ 
7500 Karlsruhe 21 • Hardenburgweg 28 
Tel. (07 21) 7 47 06 • Fax (07 21) 75 52 53 

1 
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re Jahreshauptversammlung berichtet. Und auch 
in dieser Ausgabe sind zwei Artikel abgedruckt, 
die noch kurz vor seinem plötzlichen Tod ent­
standen sind. 
Für die Zukunft hatten wir vieles gemeinsam 
geplant. 
Ich freute mich auf eine interessante Zusammen­
arbeit mit ihm bei der Herausgabe der ''Nord­
weststadtzeitung". In zwei Jahren wollte er sich 
für die Wahl zum 1. Vorsitzenden der Bürgerge­
meinschaft zur Verfügung stellen. Es sollte 
anders kommen. 
Neben aller Trauer muß aber auch ein anderes 
Gefühl stehen: Dankbarkeit. 
Der Vorstand ist dankbar für eine fruchtbare Zu­
sammenarbeit. Karl-Wilhelm R. Buchenau ist es 
mit zu verdanken, daß die Nordweststadt einen 
eigenen Friedhof erhielt. Er war auch nach der 
Einweihung sofort zum Friedhofspfleger er­
nannt worden. 
Zusammen mit dem 1. Vorsitzenden der Bürger­
gemeinschaft, Karl Ott, darf ich sagen: ''Wir 
haben einen guten Freund verloren!'' Er wird uns 
fehlen. Gunther Spathelf 

Antwortschreiben von 
Bürgermeister Fenrich 

Auf der letzten Jahreshauptversammlung hielt 
Bürgermeister Heinz Fenrich ein Referat zur 
Einführung der Tempo-30-Zonen sowie zur 
Erweiterung des Friedhofs Nordwest. Im Ver­
lauf der Diskussion kamen von den Bürgen der 
Nordweststadt verschiedene Anfragen, die in 
einem Schreiben an den 1. Vorsitzenden der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt, Karl Ott, 
von Bürgermeister Fenrich schriftlich beantwor­
tet wurden: 

1. Zusätzliche Sitzgelegenheiten in der Aus­
segnungshalle auf dem Friedhof Nordwest 
Im Rahmen des Neubaus der Kapelle für den 
Friedhof Nordwest wurden im Jahre 1986 98 
Stühle für den Kapellenraum vorgesehen. Auf 
Bitten der Bürgergemeinschaft Nordwest wur­
den bereits 1988 zusätzliche 20 Stühle aufge­
stellt. Das damit erreichte Platzangebot von 118 

19.Nclacal Auto~~rmietung 
GETRANKEHERSTELLUNG 
Bier-, Wein- und 
Spirituosen-Großhandel 

6 

ST. BARBARAWEG 3 7500 KARLSRUHE 21 

Sonderangebote für August: 
Bötzinger Müller-Thurgau 1,0 1-FI. 5,10 Kallstadter Weißherbst 1,Q 1-FI. 5,10 
Bötzinger Silvaner 1,0 1-FI. 5,10 Königs-Pilsener 24x0,3 I-FI. 22,95 
Freischütz Müller-Thurgau 1,0 1-FI. 4,50 Gerstel, alkoholfreies Bier 20x0,5 1-FI. 19,95 
Oppenheimer Krötenbrunnen, Kabinett 1,0 1-FI. 3,95 Allgania Zitro- + Orangenlima 12x1,0 1-FI. 9,95 
Merdinger Allilafelsen, Rotwein 1,0 1-FI. 6,50 Peterstaler Mineralwasser 20x0,2 1-FI. 8,50 

und eine Riesenauswahl an weiteren alkoholfreien Getränken, Weinen und Sp1ntuosen. Ebenso fuhren wir auch Wein-Geschenk-Kartons, 
auf Wunsch nach eigener Zusammenstellung Informieren Sie sich, ein Besuch lohnt sich Alle genannten Preise verstehen sich bei Abholung, 
inkl Mohrwertsteuer, ausschl. Glas u. Verpackung Der Verkauf solange Vorrat reicht 

11.nc111c-.. 
TRANSPORTPROBLEME? 

AUTOVERMIETUNG 
Gymnasiumstraße 25. 7513 Stutensee1-BI. 
Tel. 0 72 44 / 9 63 48 (Anrufbeantwortern Geschaftsschluß) 

Dann ein LEIHFAHRZEUG! 
Fur Umzuge, Altkleider- und Altpapiersammlungen, zum Abholen von sperrigen Gutern haben w1rbest1mmtdas richtige Trans­
portmittel. Wir vermieten laufend: 

.... Mercedes-LKW 811 _ zum Tag;3spre1~ DM 114,- (zuzugl1ch gefahrene Kilometer DM 0,63) „ VW-Bus Doppelkabmer mit Pritsche DM 59,- zum Tagestarif 
(zuzüglich gefahrene Kilometer DM 0,45) 

Alle unsere Fahrzeuge sind mit Plane und Spriegel ausgestattet und können mit der Führerscheinklasse III gefahren werden. 
Fur Ihren kleinen Umzug haben wir unsere SPEZIAL TARIFE (Stunden-, Nacht- und Wochenendtarif). Weitere Aufschläge, 
außer Treibstoff, kommen nicht in Anrechnung. Unser Motto lautet: stundenweise mieten, dadurch Geld sparen! 
Rufen Sie uns an und informieren Sie sich' Prompte Bedienung und perfekter Kundenservice sind garantiert. Die obengenannten 
Preise verstehen sich inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.30-17.30 Uhr· SamsJag 10.00-13.00 Uhr 
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Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7 .30 bis 12.00 Uhr 

Guten Appetit 
Party-Service 

Fleischerfachgeschäfte 
Kantinen bewi rtschaft ung 

Hallen-Restauration 

~~~ Bewirtung bei 
Veranstaltungen/ Messen 
Wildparkstadion-Gaststätte 
Zeltgastronomie 
Imbißbetriebe Großküche 

Gemüseanbau auf 
biologisch-dynamischer 
Basis 

HERMANN VOEGELE 
Herrgottstraße 9 
7521 Dettenheim-Rußheim 

MARKUS MÜLLER 
Gartenbau 
Obst- und Südfrüchteverkauf 
Telefon O 72 75 / 14 03 
Maxstraße 9 
6729 Hatzenbühl 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERBi Brotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 

7550 Rastatt-Plittersdorf, DienStag 
Riedstraße 9, Telefon 25426 

ANDREAS BINDER 
Topf- und Schnittblumen, 
Blumenbinderei 
Dekorationen aller Art 

Basler-Tor-Str. 15a 
7500 Karlsruhe-Durlach 41 
Telefon 07 21 / 4 12 90 
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Stühlen in der Kapelle wurde seitens der Fried­
hofsverwaltung bislang als ausreichend angese­
hen. Der jetzt von Ihnen erneut vorgebrachte 
Vorschlag, daß man Stapelstühle vorhalten sol­
le, kann nicht die Zustimmung unserer Fried­
hofsverwaltung finden, da bei der Verwendung 
von Stapelstühlen damit gerechnet werden muß, 
daß unmittelbar vor Beginn der Trauerfeier bzw. 
während der Trauerfeier selbst diese Stühle ge­
fordert und aufgestellt werden müßten. Dies 
würde sich störend auf die Feier auswirken. 
Ebenso ist nicht auszuschließen, daß dann die 
Verkehrswege, die dringend notwendig sind, 
zugestellt werden. 
Um dennoch die Sitzplatzzahl zu steigern, könn­
te ich mir vorstellen, daß die Friedhofsverwal­
tung 20 weitere Stühle fest einstellt, und zwar an 
der Westseite innerhalb der Kapelle. Dort ist ent­
sprechender Freiraum noch vorhanden. Diese 
Alternative der Festeinstellung von 20 weiteren 
Stühlen würde den Gesamteindruck der Kapelle 
nicht stören, die weiteren Stühle ließen sich 
vielmehr besser in die gesamte Bestuhlung ein­
gliedern. Bei Stapelstühlen bestünde zudem die 
Gefahr, daß diese letztendlich auf Dauer stehen-

bleiben würden und somit sich negativ auf das 
Gesamtbild der Bestuhlung auswirken würden. 
Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie die von mir 
genannte Alternative in Ihrer Bürgergemein­
schaft erörtern würden, um mir zu signalisieren, 
ob diese Möglichkeit Ihre Zustimmung findet. 

2. Lichtsignalanlage 
Neureuter Straße/Landauer Straße 
Das Stadtplanungsamt hat mir auf meinen ent­
sprechenden Prüfungsauftrag mitgeteilt, daß an 
der Kreuzung Neureuter/Landauer Straße der 
Linksabbieger aus der Landauer Straße zwar auf 
einer eigenen Spur fährt, aber keine eigene 
Grünphase hat. Deshalb muß er den Gegenver­
kehr beim Abbiegen beachten, was an bestimm­
ten Tageszeiten (Spitzenstunden) zu gewissen 
Schwierigkeiten führt. 
Leider ist es nicht möglich, für die Linksabbie­
ger der Nebenrichtung eine eigene Grünphase zu 
schalten, da dieser Zeitbedarf Einfluß auf die 
Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes hätte und 
somit die Bundesstraße überproportional ge­
sperrt bleiben würde. Es ist jedoch vorgesehen, 
in den nächsten Monaten an dieser Kreuzung 

AVIA-Tankstelle 
Wolfgang Maier AVIA 

• Reparaturen aller 
Fabrikate 

• Abgas-Sonderuntersuchung 
§ 47a StVZO 

Gardinen· Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

Meisterbetrieb der 
Kfz.-lnnung 

W.-Hausenstein-Allee 16 
75 KARLSRUHE 21 
Tel. 719 00 

• Karosserie- u. 
Schweißarbeiten 

• Reifen- und 
Batterie-Service 

raumgestaltung 
~ ~ ~ Zietenstraße 1 
OCJ ~ ~ 7500 Karlsruhe 21 

~ ~ [I]~ Unser Service 
UllJ l&d1J "9 (0721) 553705 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets ],imk 
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eine Verkehrsabhängigkeit der Ampelsteuerung 
zu installieren, so daß die Fahrzeuge aus der 
Landauer Straße dann in Spitzenzeiten bis zu 
100 % mehr Grün erhalten können als bisher. 
Damit dürften dann die besagten Schwierigkei­
ten behoben sein. 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Sanlt(tr+ Helzun11 

Wußten Sie: 

Was manche ln 
de:r Kürze sparen, 
legen sie !n de:r 
tä:nge d.muf. 

sagt der Otter. 
3. Rückzahlung von Deponiegebühren anläß­
lich einer Gemarkungspuzete in dem Neubau­
gebiet südlich des Friedhofs Nordwest 
Unser Amt für Abfallwirtschaft hat sich unter 
Berücksichtigung der erbrachten Leistungen 
(Gemarkungspuzete) bereiterklärt, die von den 
Anwohnern bereits entrichteten Deponiebenut­
zungsgebühren in Höhe von 

243,40 DM (Anlieferer Fa. Schmidt) 
240,00 DM (Anlieferer Fa. Bautransport) 

483,40 DM insgesamt 
zurückzuerstatten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Fenrich, Bürgermeister 

Der 1. Vorsitzende der Bürgergemeinschaft hat 
sich in der Zwischenzeit in einem Schreiben bei 
Bürgermeister Fenrich für die prompte Erledi­
gung bedankt. 

Innenausbau 

Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

1t,Pa1nerm1Ceacept) 
Meister 

lnfomilinen. 

Sanitäre Technik • Biechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst • Wartung • Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen • Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
~ 74316 / 74362 

Die Meisterwerkstätte 

KUPPINGERGMBH 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Achtung neue Adresse 
Roland Kuppinger 

Schre1nerme1ster u. D1pl.~nnenarch1tekt (FH) 

Wattstraße 3 • 7500 Karlsruhe 21 • Telefon (07 21) 7 41 79 

~~~)1Tl'U71?!l GETRÄNKEMÄRKTE 
~~~~~~~~~ + HEIMDIENST 

' .. 
. >IHR LIEFERANT FUR JEDEN DU/IST< 

Südbeckenstr. 7 u. Kußmaulstr. 7 • 7500 Karlsruhe 21 • Tel. 0721 / 5541 60-61 
Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 
Samstag 

Hauptverleger 
der Odenwald-Quelle 

Südbeckenstr. Ku ßmaulstr. 
8.00-18.00 Uhr 8.00-18.00 Uhr Montag geschlossen 
8.00-16.00 Uhr 8.00-14.00 Uhr 

Großauswahl an ausgesuchten Führend in in- und 
Weinen und Spirituosen ausländischen Premium-Bieren 
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Herbstfest 
mit Begrüßung der neuen Bewohner in der Nordweststadt 

In der Sitzung des Gesamtvorstandes der Bürgergemeinschaft Nordweststadt im 
Juni 1992 wurde mehrheitlich beschlossen, in diesem Jahr ein Herbstfest zu veran­
stalten. Inzwischen hat der geschäftsführende Vorstand in seiner Juli-Sitzung die er­
sten Vorbereitungen getroffen. Es wurde festgelegt, das Herbstfest mit der Begrü­
ßung der Neubewohner in unserem Stadteil am 

19. und 20. September 1992 
auf dem Walther-Rathenau-Marktplatz 

durchzuführen. 
Die Bewohner der Nordweststadt sowie der umliegenden Stadtteile werden hiermit 
eingeladen und aufgerufen, an diesem Fest teilzunehmen. Bei dieser Gelegenheit 
möchten wir unsere neuen Mitbürger der Häuser in der August-Bebel-Straße und 
Wilhelm-Hausenstein-Allee begrüßen und uns gegenseitig kennenlernen. 

Folgendes Programm ist vorgesehen: 

Samstag, 19. September 1992: 
15.00 Uhr: Beginn des Festbetriebes in einem großen Zelt und mehreren Ständen 

auf unserem Marktplatz 
16.00 Uhr: Kindernachmittag- gestaltet von Jugendlichen der ev. Petrusgcmcindc 
19.00 Uhr: Unterhaltungsprogramm mit Musik 

Sonntag, 20. September 1992: 
11.00 Uhr: Frühschoppen 
11.30 Uhr: ökumenischer Gottesdienst in der Petruskirche 
12.00 Uhr: Mittagessen im Festzelt 
15.00 Uhr: Kaffee und Kuchen - Kuchenspenden willkommen! 
17.00 Uhr: Unterhaltungsmusik 

Sie sind zu diesem Fest herzlich eingeladen -bringen Sie Ihre Bekannten und Freunde 
mit - für Speisen und Getränke ist gesorgt! 
Ich würde mich freuen, Sie begrüßen zu dürfen! 

Mit nachbarlichen Grüßen 
Ihr Karl Ott, 1. Vorsitzender 



LBS Badische@ 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

Unglaublich, 
aber Varia. 
Das neue 
Bausparen flir 
mehr Wünsche. 
Kommen Sie zur LBS 

• oder 5Sparkasseo 
Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

LBS-Beratungsstelle, Rheinstraße 14b, Telefon (0721) 5509 07 

LBS-Bezirksleiter: 
Frank Nawrocki, Hardtstraße 6, 7500 Karlsruhe 21, 
Telefon (07 21) 55 65 25 

r 
a 
, 
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' 
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Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 75 32 78 

~fiahnson 
~ 

HONDA 
BOOTSMOTOREN 

noch und noch 

Schlauchboote • Außenborder 
Sportboote • Bootsanhänger 

Wasserski 

•r 
bedcmotorboot-
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1000 Jahre Dörrenbach 

Im neuen Siedlungsgebiet Kieferäcker befindet 
sich u. a. die Dörrenbacher Straße. Diese wurde 
nach dem Pfälzer Weindorf Dörrenbach be­
nannt. Dieses Dorf feierte nun vom 10. bis 20. 
Juli 1992 sein 1000-jähriges Ortsjubiläum. 
Dörrenbach liegt an der Südlichen Weinstraße 
zwischen Bad Bergzabern und der französichen 
Grenze. Abseits vom Verkehrslärm liegt der Ort 
in einer Talmulde, umrandet von Bergen, umge­
ben von hohen Fichten-, Kiefern- und Edelkasta­
nienwäldern. Seit 1970 ist das alte Bauern- und 
Winzerdorf staatlich anerkannter Erholungsort. 
Im Wettbewerb "Unser Dorf soll schöner wer­
den'' ging die Gemeinde als Sieger hervor und 
wurde 1975 als "schönstes Dort· der Weinstraße" 
ausgezeichnet. Das Straßenbild wird von vielen 
Fachwerkhäusern bestimmt. Das Gemeinde­
haus, 1590 erbaut, gilt als eines der schönsten 
Rathäuser der Pfalz aus der Zeit der Renaissance 
und bildet mit der um 1300 erbauten Kirchen­
burg den Mittelpunkt des malerischen Ortes. Der 
Kirchhof mit seinen starken Mauem und den vier 
Wehrtürmen ist der einzige in der Pfalz noch 
vorhandene befestigte Friedhof. 
Das Kirchengebäude wird von der protestanti­
schen und katholischen Gemeinde zur Abhal­
tung ihrer Gottesdienste gemeinsam benutzt. Im 
Chor und im Langhaus befinden sich Wandma­
lereien aus dem 14. Jahrhundert. Auf dem Turm 
hängt eine Glocke aus der Zeit um 1350. 
Nachdem im vergangenen Jahr die Dörrenba­
cher Vereine unser Weinfest in der Nordwest­
stadt durchgeführt hatten, hat uns Bürgermeister 
Hans zum Jubiläum eingeladen. Der Vorstand 
der Bürgergemeinschaft hat beschlossen, mit 
einem Bus in die Pfalz zu fahren. Am Sonntag, 
dem 12. Juli 1992, fand der "Historische Festum­
zug" statt. Die angereisten Nordweststädter sa­
hen mehrere Fanfaren- und Musikkapellen, ver­
schiedene historische Trachtengruppen sowie 
Gruppen, die Motive der vier Jahreszeiten dar­
stellten. Im Festumzug fuhren auch Kutschen 
mit verschiedenen Persönlichkeiten mit (Land­
rat, Bürgermeister) - alle in historischen Trach­
ten. Am Abend fuhren wir durch den Pfälzer 
Wein und Schoppen gut gelaunt, aber auch müde 
nach Karlsruhe zurück. Ein rundum gelungener 
Ausflug! Karl Ott 



W·1r a""ndem und repar·1eren sämtliche Damen- und 
. Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert - Leder und Pelze 
' aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für chem. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 755231 
Landauer Straße 3, 7500 Karlsruhe 21 (Nordweststadt) 

Bessere Beleuchtung 

• Foto: H. Alshut 

Auf Anregung unseres Vorstandmitgliedes Josef 
Looser (vgl. "Die Nordweststadt" Nr. 1/92) sind 
in der Zwischenzeit die Masten für neue Lampen 
am nördlichen Gehweg der Kurt-Schumacher­
Straße aufgestellt worden. Wir hoffen, daß bis 
zum Herbst die Beleuchtungskörper angebracht 
sind, damit vor allem die Grund- und Hauptschü­
ler der Werner-von-Siemens-Schule, aber auch 
alle anderen Mitbürger, die diesen Weg benut­
zen, sicher an ihr Ziel kommen. Die inzwischen 
hoch gewachsenen Bäume auf dem Grünstreifen 
zwischen der Fahrbahn und dem Gehweg haben 
diese Maßnahmen nötig gemacht. 
In diesem Zusammenhang wird wohl auch die 
Beleuchtung an der Trierer und Sengestraße 
komplettiert werden, wie Dr. Weißmüller 
(Stadtwerke - Versorgungsbetriebe) dem Vor­
stand mitteilte. Sph 

Hermann Frank 
Fllesenlegermelster 

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

Telefon (0721) 75 25 94 

~/ .! 
~ :; 

'/ ,i i 7500 Karlsruhe-Mühlburg 
/1 ,, 

1 
Lameystraße 12 • 1r (07 21) 55 44 33 

I ,1. FAX590903 

/ i . : ri Einzelzimmer ab 75,00 DM 
\· • , . Doppelzimmer ab 1 f 0,00 DM 

i 1\,', ,ji mit Dusche und Frühstücksbüfett 
Y \'I lnh. Horst Jung 
\ . ::,, • Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 
i\,' 'i Großer Parkplatz 
\ 1 ) 13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 
i\ ' auf Wunsch 

• mit Fernseher und Kühlschrank. 
Alle Zimmer mit Dusche 
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Arbeitsgemeinschaft 
Bürgernahe 
Gesundheitsvorsorge 
Karlsruhe-Nordweststadt 

Die Stadt Halle veranstaltete vom 19. Juni 1992 
bis 21. Juni 1992 einen Selbsthilfetag. Dazu 
waren die Partnergruppen aus Karlsruhe 
eingeladen.Im Hotel '' Schloß Teuchtschentahl'' 
erfolgte die Unterbringung der Gäste. 
Am Samstag, den 20. Juni eröffnete der Magi­
strat der Stadt Halle, Herr Stadtrat Guido Till, 
sowie Herr Bürgermeister Norbert Vöhringer 
aus Karlsruhe die Veranstaltungen auf dem 
Marktplatz. Ein Kinderchor umrahmte mit 
Volksliedern. 
Mit etwa 30 Selbsthilfegruppen aus Halle, sowie 
ca. 15 Selbsthilfegruppen aus Karlsruhe,waren 
die Info-Stände besetzt. 
Mit viel Idealismus und harter Arbeit wurde ein 
umfangreiches Programm zusammengestellt. 
Eine sehr informative Stadtführung ließ die 
Schönheit, gleichzeitig den desolaten Zustand 
der Stadt Halle erkennen. Es braucht bestimmt 
eine lange Zeit und noch mehr Geld, um die 
schönen alten Bürgerhäuser wieder instand zu 
setzen. 
Den Nachmittag gestaltete meine Kontaktgrup­
pe "Bürgerinitiative Gesundes Trotha e. V." 
Trotha ist ein Stadtteil von Halle. Allerdings et­
was älter als unsere Nordweststadt. Im Jahre 952 
unter Kaiser Otto 1. wird Trotha als Tarata erst-

mals urkundlich erwähnt, vom keltischen 
Tharangt=Durchbruch (der Saale durch die Por­
phyrfelscn) oder tara=eilig, jäh, reißend (die 
Saale strömte hier besonders schnell). Es folgte 
eine wechselvolle Geschichte. Der Reichtum an 
Bodenschätzen ist groß. Steinkohle, Porphyrfel­
sen, Kalk und Sandsteine, Eisenerze, Braunkoh­
le, Bernstein, Ton, Sand, Kies. Eroberungen, 
Zerstörungen, Wiederaufbau erfolgte im Wech­
sel. Das Heine Denkmal, die Höhle, in der Turn­
vater Jahn sich versteckte, und vieles mehr. Im 
alten Pfarrgarten der Gemeinde wurde Kaffee 
und Kuchen serviert. Bei angeregter, offener 
Unterhaltung verging die Zeit viel zu schnell. 
Eine kleine Wanderung entlang der Saale brach­
te uns zur Schiffsanlegestelle. Nach dem Abend­
essen, ein reichhaltiges kaltes Büffet, starteten 
wir zu einer Schiffahrt auf der Saale. Eine herr­
liche Landschaft zog gemächlich an uns vorbei. 
Bei· angeregter Unterhaltung mit unseren Hal­
lensern verging die Fahrt wie im Fluge. 
Am nächsten Morgen wurde die Heimfahrt an­
getreten. Für mich persönlich war es eine lehrrei­
che, schöne und interessante Fahrt. Die Men­
schen erwiesen sich als offen, freundlich aber 
auch kritisch. 
Mit sehr viel Mühe und Ausdauer haben unsere 
Hallenser dieses Treffen arrangiert. Ein herzli­
ches "Dankeschön", auch dem Jugend- und 
Sozialamt Karlsruhe, das diese Fahrt möglich 
machte. 
Hoffentlich können wir unsere Kontaktgruppen 
auch mal bei uns begrüßen. Karlsruhe ist zwar 
eine junge, aber sehr schöne Stadt. Oder etwa 
nicht? G. Barbon 

,,~,1,~ VER EINSS PE/S EGA S TS TÄ TTE j FC w t Inhaber: Evangelos Varayannis 
~...... . • • es 7500 Karlsruhe 21, Hertzstl'. 21 

Telefon 07 21 / 75 39 17 
"" 

Seit Januar unt~r neuer Leitung! 
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• .' l Griechische und 
~ deutsche Gerichte! 

Alle Gerichte 
zum Mitnehmen! 

Ab 11 Uhr täglich wechselndes 
Tagesessen ab 9,· DM 

Räumlichkeiten bis 200 Personen für Familienfeste, Firmenfeste und Beerdigungen 

Terrassenbetrieb • Kaffee/Kuchen und Eisspezialitäten 

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Sa. von 11.00 bis 1.00 Uhr 
Sonn- u. Feiertag v. 10.00-1.00 Uhr 



Der Zirkus war da 

War das ein Hallo, als in der Nordweststadt vom 
2. bis 5. Juni 1992 Ecke Friedrich-Naumann-/ 
Josef-Schofer-Straße der Zirkus "Zapp-Zerapp" 
seine Zelte aufschlug. 

Rund 150 Kinder, Väter, Mütter und Großeltern 
kamen täglich dazu und ließen sich von der 
Zirkusatmosphäre anstecken. 
Da wurden auf dem Gelände rund ums Zelt 
Clown-Nummern geprobt, Kostüme genäht, 
Drahtseilakte gewagt, der Lindwurm bemalt und 
bewegt, zu heißen Rockrhythmen getanzt, auf 
Ponys balanciert, Radkunstfahrten geübt und auf 
Stelzen (unser Bild) um Gleichgewicht 

immer chic frisiert 
Wiesbadener Straße 22a - Telefon 07 21 / 75 71 73 
7500 Karlsruhe 21 

~ ~ 
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gerungen. Zum ersten Mal gastierte damit der 
Stadtjugendausschuß Karlsruhe mit seinem Zir­
kus im Rahmen seiner Ferienspielaktion im 
Stadteil Nordwest. Mit Ausdauer - trotz mancher 
Regengüsse - gestalteten die Kinder ein vielsei­
tiges Programm selbst. ''Zirkusdirektorin'' Silke 
"zähmte" alle Ungeduldigen, redete den Zö­
gernden gut zu und vers_tärkte mit ihrer launigen 
Moderation bei der Premiere die fröhliche Stim­
mung. Der Beifall für alle Akteure war ohrenbe­
täubend, das Zelt überfüllt, Zuschauer und Vor­
führende waren überglücklich und stolz. 
Im Zirkus-Camp waren aber auch die Erwachse­
nen willkommen. Am Vorabend der Premiere 
wurde - sozusagen zur Auflockerung - gegrillt 
und gespielt. 
Als Dreingabe gab es zircensische Kostproben. 
Burkardt Gauly (in der Nordweststadt groß 
geworden und mit seiner Familie hier wohnend) 
sowie ein verstärktes Team des Stadtjugendaus­
schusses haben damit den Buben und Mädchen -
aber auch den vielen Erwachsenen - mit ihrem 
Einsatz herrliche Ferientage beschert. 

Bild und Text: Ingrid Kosian 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad / St. Matthias 

Berichte über den Katholikentag gab und gibt es 
eine ganze Menge in den Medien. Hier soll eine 
kleine Bilanz aufgezeigt werden über das, was in 
diesen Tagen in unserer Pfarrei St. Konrad "ge-

laufen'' ist. In den Mittelpunkt ist ganz sicher der 
Besuch unserer peruanischen Gäste, Pfr. Jorge 
Gamica Rosado und drei seiner Gemeindemit­
glieder, Rosario Sifuentes, Luisa Zavala Farfan 
und Sergio Cano Roca aus unserer Partnerge­
meinde San Conrado in Peru zu stellen. Sie 
waren Gäste unserer Gemeinde, und man kann 
sagen, daß sich aus der jetzt eineinhalb Jahre be­
stehenden Partnerschaft, die hauptsächlich vorn 
Peru-Ausschuß des Pfarrgemeinderates vertieft 
worden war, noch engere menschliche Kontakte 
entwickelt haben und sicher noch weiter ent­
wickeln werden; denn neben den gewiß sehr 
wichtigen und notwendigen finanziellen Hilfen 
ist die sich vertiefende geistige Verbundenheit 
als Ausdruck des gleichen Glaubens von emi­
nenter Bedeutung. Um diese geistig-religiöse 
Verbundenheit immer mehr zu vertiefen, wer­
den die Gemeinde St. Konrad aus Karlsruhe und 
die Gemeinde San Conrado aus Peru jeweils am 
4. Sonntag im Monat in ihren Gottesdiensten in 
den Fürbitten füreinander beten. 
Die Gemeinde St. Konrad hat sich einiges einfal­
len lassen, um den Gästen eine bleibende Erinne­
rung an ihren Aufenthalt in Karlsruhe zu ver­
schaffen. So stand der'· Abend der Begegnung''. 
der am Fronleichnamstag in allen Gemeinden 
von Karlsruhe stattfand, bei uns ganz im Zeichen 
"Peru". Viele waren gekommen, um durch eine 
Ausstellung über die Probleme des Landes und 
einen Diavortrag unseres früheren Kaplans und 
jetzigen Pfarrers in Lima/Peru W oitschek etwas 
über das Leben der Menschen unserer Partnerge­
meinde zu erfahren. Für Unterhaltung sorgte die 

I. + E. OBERLE 
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_)il/\{({ift!:::::::::: GDBR ·Bildhauer-und Steinmetzmeister i. BIV 

\////:_ii::/:/:i GRABMALE 
·.•.•:•:•:•·•:•:•:•······················ 

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschriften 

7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 



Gruppe "Amautas" mit schmissiger südamerika­
nischer Musik. Ein Ohrenschmaus waren die 
"Barbershop-Lieder", exzellent gesungen von 
Johannes Peter, Domenico Colasurdo, Daniel 
Chroust, Georg Peter und Rainer Graf, die auch 
schon eine Tournee in Chile gemacht haben. Sie 
rissen die Zuhörer zu regelrechten Beifallsstür­
men hin und mußten mehrere Zugaben singen. 
Für das leibliche Wohl waren deutsche und pe­
ruanische Gerichte und Getränke zubereitet 
worden, auch mit Hilfe unserer peruanischen 
Freunde. Die Zeit ihres Aufenthaltes bei uns war 
natürlich viel zu kurz, um alle Einladungen von 
Familien unserer Gemeinde wahrnehmen zu 
können. Eine zweistündige Reise führte sie mit 
Pfr. Morath zusammmen nach Konstanz, wo sie 
sich an Ort und Stelle mit dem Leben und Wir­
ken des hlg. Konrad ein wenig vertraut machen 
konnten, der ja der Patron beider Gemeinden ist. 
Ich möchte an dieser Stelle auch danken - zu­
gleich im Namen unserer Gäste - für die Spen­
den, die gestiftet wurden und werden, um die 
große Not der Menschen in Peru etwas lindern zu 
helfen. 
Für Entspannung und Besinnung im Trubel des 
Katholikentags-Geschehens sorgten auch die 
Gottesdienste in unserer Kirche und die beiden 
Meditationsabende. Die Meditation am Don­
nerstag wurde mit peruanischen Texten und 
Gebeten in deutscher und peruanischer Sprache 
gestaltet und von neuen geistlichen Liedern 
umrahmt, die der erst seit einem halben Jahr be­
stehende Jugenddiözesanchor aus Buchen/ 
Mudau beeindruckend sang. Die Meditation am 
Freitag - dem Karfreitag als Todestag Jesu Chri­
sti nachempfunden - beinhaltete Gedanken über 
die "Stadt" als Symbol menschlichen Zusam­
menlebens, allerdings fast zu sehr an die düste­
ren Seiten unseres Lebens gemahnend - ein 
Gegensatz zu der fröhlichen und begeisternden 
Stimmung des Katholikentages, die man überall 
spüren konnte. Musikalisch umrahmt wurden 
die Texte vom Männerchor-West, der das "Va­
ter-unser" von Paul Zoll nach den Worten von 
Franz Grillparzer großartig darzubieten wußte. 
Als Solist sang Günter Wahlich, dessen tief emp­
fundene Gestaltung der '' Vier ernsten Gesänge'' 
von J. Brahms und zweier' 'biblischer Gesänge'' 
von A. Dvorak die Atmosphäre des Abends wun­
derbar ergänzte. Er wurde an der Orgel und am 
Klavier begleitet von unserem Organisten und 
Chorleiter Werner Horzel, der auch die weitere 

Seff 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 7500 Karlsruhe 21 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

~ 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, Geschirrspül- u. 
Waschmaschinen, sämtliche Sanitär-Ersatzteile 
Schützenstraße 47 • 7500 Karlsruhe 1 

Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hof 
„Atelier 88" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

JETZT!! 

II 
Stresemannstr. 39b • Telefon 75 23 00 

ehern. Regina Weick 

• Täglich frische Blumen 
• Pflanzen und Keramik 
• Trockengestecke aller Art 
• Modeme Hochzeitsfloristik 
• Grabgestaltungen und Pflege 

r , 

' 

Jeden Samstag 1 
von 8.00 -13.00 Uhr geöffnet. 

Ich bitte um Ihr Entgegenkom­
men und Vertrauen und freue ., 
mich über Ihren Besuch. 
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Clubhaus SV Nordwest 
ab Januar 1992 unter neuer Leitung 

Pizzeria und italienische Küche 
Öffnungszeiten: 
Di. - Sa. von 11 30 bis 1 °0 Uhr 
und So. ab 10°0 bis 1 °0 Uhr 
mit durchgehend warmer Küche 

~~~p' Montag Ruhetag 

Schauen Sie doch mal rein.wir 
freuen uns sehr auf Ihren Besuch 

Clubhaus SV Nordwest • Ehlersstraße 20 
7500 Karlsruhe 21 • Telefon (07 21) 7 14 23 

TRANSPORT-SERVICE­
FIDELITAS GMBH 

LISTSTRASSE 22 • POSTFACH 21 01 28 
7500 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX: 07 21 / 55 04 15 

INTERNATIONALE SPEDITION • UMZÜGE 
LAGERUNG • ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschui<ewitsch 
Spedition und Möbeltransport 

Liststraße 22. 7500 Karlsruhe 
Telefon: (07 21) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 7500 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 93 

musikalische Gestaltung mit meisterhaft ge­
spielten Orgelwerken von J. S. Bach, Max Re­
ger, Michael Praetorius, Oliver Messiaens, 
Modest Mussorgski und einer Improvisation 
''Die dunkle Stadt'' übernommen hatte. Die text­
liche Gestaltung lag in den Händen von Pfr. Mo­
rath und Rektor Baumbusch. 
Viele Zuhörer hatte das audio-visuelle Konzert 
zum Thema "Schöpfung" mit dem Titel "Him­
mel und Erde haben geweint'' in den Saal von St. 
Konrad gelockt, das am Freitag von Herrn Wei­
nert aus der Pfarrei St. Agnes in Köln dreimal 
angeboten wurde. Er hat den Text, der an die 7 
Schöpfungstage angelehnt ist und die Musik 
selbst geschrieben und konnte mit dieser so ganz 
anderen Art von meditativer Gestaltung alle 
Anwesenden in seinen Bann ziehen. 
Besonderer Dank gilt nicht zuletzt allen Helfern 
aus der Pfarrgemeinde St. Konrad und unseren 
evangelischen Nachbargemeinden Jakobus und 
Petrus, die die jungen Gäste in den Schulen 
versorgt haben, und allen, die ein Quartier zur 
Verfügung gestellt haben. E. Beetz 

Am 3. Mai spielte Werner Horzel im Rahmen 
der Europ. Ku! turtage 1992 virtuos auf der Orgel 
Werke der estnischen Komponisten Aros Pärt, 
Edgar Arro und Modest Mussogskis "Bilder 
einer Ausstellung". 
Am 7. Mai gab Thomas Wahl einen interessan­
ten Einblick in die ''Wunderwelt der Minera­
lien" in unserer näheren Umgebung. 
Unter dem Thema '' Von der versorgten zur ver -
sorgenden Gemeinde'' verbrachte der PGR das 
Wochenende am 9. und 10. Mai im Kloster 
Lichtental. Fazit des Treffens war, daß die Auf­
gaben der Gemeinde Aufgabe aller Gemeinde­
mitglieder in gemeinsamer Verantwortung ist. 
Diese beschränkt sich nicht nur auf die Feier der 
Sakramente, sondern muß durch den Dienst am 
Menschen die Liebe Gottes nach außen tragen. 
Demnach sind alle Gemeindemitglieder zur 
Mitarbeit im konkreten Tun gefordert, und zwar 
jeder gezielt nach seinen Möglichkeiten und 
Fähigkeiten. Jeder dieser Dienste kann zwar 
einen gewissen Freiraum und Eigenständigkeit 
haben, muß aber letztlich als Zeichen der Einheit 
in Jesus Christus wieder zusammenarbeiten. Erst 
dann entsteht eine lebendige Gemeinde für alle 
und mit allen. 
Nach fast einem Jahr bei uns verabschieden sich 
unsere beiden Gemeindereferenten Katrin 



Schmidt, die zurück nach Berlin geht, und Bar­
bara Schaudt, die uns in Richtung Eggenstein 
verläßt. Wir bedanken uns für die von ihnen ge­
leistete Arbeit und wünschen für die Zukunft 
alles Gute. 
Die Tagesfahrt des Altenwerks am 10. Juni mit 
dem Omnibus führte in die Schwäbische Alb. 
Bei wechselhaftem Wetter wurde die Klosterkir­
che in Neresheim besichtigt. Weiterer Aufent­
halt war in Nördlingen und Dinkelsbühl. Die 
Teilnehmer waren von der Fahrt sehr begeistert. 
Allen, die in irgendeiner Weise zum Gelingen 
des Katholikentags '92 in unserer Gemeinde 
beigetragen haben, an dieser Stelle ein herzli­
ches Dankeschön und Vergelt's Gott. 

Hans-Peter Grimm 

Aus der Jakobusgemeinde 

Geruhsamer Gemeindeausflug 
Bei schönstem Wetter ging es an Christi Him­
melfahrt bei unserer Gemeindewanderung in das 
Albtal nach Moosbronn bis zum Gipfel des 
Mahlberges. Immer wieder wurde eine Rast ein­
gelegt, so daß auch die weniger guten Marschie­
rer sehr gut unter der bewährten Wanderführung 
Hans Schuons mitkamen. Auch die geistliche 
Besinnung kam an diesem Feiertag mit einer 
Andacht zu Wort. Rechtzeitig war man mit der 
Albtalbahn, also autofrei, gegen I 8 Uhr wieder 
zu Hause. Die einhellige Meinung der etwa 40 
Mitwanderer war: • 'Wir freuen uns schon auf das 
nächste Mal". Wer möchte sich der nächsten 
Gemeindewanderung noch anschließen? 

Unser Gemeindefest 
am Sonntag, dem 14. Juni, zog eine gute Hun­
dertschaft aus unserer Gemeinde in die Gustav­
Jacob-Hütte in den Hardtwald. Diese Erholungs­
stätte dient seit mehr als 65 Jahren den Gemein­
degliedern. Der Tag wurde eingeleitet durch ei­
nen von den Neukonfirmierten mit ausgestalte­
ten Gottesdienst. Frau Höger und Frau Treffin­
ger sorgten mit viel Elan mit für die Unterhal­
tung. Pfarrer Martin Zitt beschloß den Tag mit 
einem Dia-Reigen aus dem Gemeindeleben der 
zurückliegenden Monate. 
Unser Fest hat eine 26jährige Tradition, und den­
noch kam von einer Reihe von Mitbeteiligten 
zum Ausdruck:"Wir fühlen uns hier wohl und 

finden den gewohnten Ablauf ohne Hektik des­
halb gut und hilfreich''. 
Für die Bewirtung sorgte diesmal eine Crew mit 
der Leiterin des Waldheimes, Frau Huber. Eini­
ge Männer kamen schon um 8 Uhr zum Kartof­
felschälen für den nachher von allen gelobten 
Salat. •• 
Daß wir nicht den ganzen Tag Kaffee und Ku­
chen anbieten, wie ein Besucher bemängelte, ist 
einfach aus organisatorischen Gründen nicht zu 
schaffen. Wir bitten hierfür um Verständnis. 

Das Gesprächskonzert 
mit Dr. Elisabeth Nüchtern an der Orgel und Dr. 
Michael Nüchtern als kundiger Erzähler darf als 
außerordentliches Kulturereignis in die Gemein­
deannalen eingehen. Es war eine Lust, der fran­
zösischen Orgelmusik aus dem 17. bis zum 20. 
Jahrhundert und den die Musik erläuternden 
Erklärungen zuzuhören. Wer hier dabei war, hat 
sein Kommen nicht bereut. Von vielen wurde 
beim Weggehen geäußert: '' Solche Kombinatio­
nen hätten wir gerne bald wieder einmal''! 

Nachruf 
Ein harter Schlag war für alle Gemeindemitglie­
der die Nachricht vom Unfalltod unseres Kir­
chenältesten Karl-Wilhelm Robert Buchenau 
(63). Von Anfang an. also seit 1966, hat Herr Bu­
chenau sich mit seiner Familie maßgeblich am 
Gemeindeleben beteiligt und sich auch bei vie­
len Sonderveranstaltungen, insbesondere beim 
Gemeindebazar, mit eingesetzt. In offizieller 
Funktion war der V erstorbene seit 1972 Kir­
chenältester, Mitglied und über viele Jahre Vor­
sitzender des Kirchengemeinderates und eine 
Wahlperiode von 1972 - 1978 berufenes Mit­
glied der Synode der Evang. Landeskirche in 
Baden. Wie umfassend sich Herr Buchenau für 
die Gemeinde eingesetzt hat, das werden wir erst 
jetzt plötzlich merken, wo er nicht mehr unter 
uns ist. Wir haben in dem Verstorbenen einen 
liebenswerten Mitmenschen verloren, der Auf­
gaben und Pläne der Pfarrgemeinde als Fach­
mann auch innerlich mitgetragen hat. Der leere 
Platz in der letzten Stuhlreihe unserer Kirche 
erinnert daran, wie wichtig es Herrn Buchenau 
war, trotz seiner zahlreichen Verpflichtungen 
bei den gottesdienstlichen Zusammenkünften 
der Gemeinde mit dabei zu sein. Unsere Traurig­
keit können wir nur Gott anbefehlen und ihn 
bitten, daß er den Verstorbenen zur Ruhe seines 
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ewigen Reiches geleite. - Zum stellvertretenden 
Vorsitzenden im Ältestenkreis wurde in der 
Nachfolge für Herrn Buchenau Gymnasialpro­
fessor Werner Frisch bestimmt. Seine Wahl er­
folgte einstimmig (bei Stimmenthaltung des Ge­
wählten) in der Sitzung des Ältestenkreises am 
28. Juni 1992. 

Besondere Gottesdienste 
Zum Schuljahresanfang treffen sich die Schüle­
rinnen und Schüler der Werner-von-Siemens­
Grund- und Hauptschule am Montag, dem 17. 
August, um 8.30 Uhr in der Petruskirche. 
Für die Schulanfänger im Bereich unserer Pfarr­
gemeinde wird eine Andacht vorbereitet für 
Samstag, den 22. August um 9 Uhr in unserer 
Jakobuskirche. Die Zeit wurde so gelegt, daß 
Mütter und Väter teilnehmen können - deshalb 
die herzliche Einladung, mit einer Besinnung 
vor Gott den neuen Lebensabschnitt des Kindes 
zu beginnen. 

Die Einführung der Konfirmanden 
soll am Sonntag, dem 30. August, um 9.30 Uhr in 
unserer Jakobuskirche etfolgen. 
Der Konfirmandenunterricht wird am Mittwoch, 
dem 19. August, um 16 Uhr fortgesetzt. Es 
nehmen teil: 
Hannes Bloch,Christian Curth, Martin Emd­
wein, Alexandra Herold, Nadja Herold, Sarah 
Klein, Sonja Mössinger, Simone Polzer, Florian 
Schöpflin, Svenja S12athelf, Sebastian Zürcher. 

Die Mitarbeiterfahrt 
für die in der Gemeinde Mithelfenden bringt uns 
am 12. September in die Schweizer Grenzstadt 
Basel. Nach einem Gang durch die Altstadt 
besuchen wir das weltberühmte Kunstmuseum. 

r'!R!:~ 
GROSS- UND EINZELHANDEL 

Der 1. Gemeindeabend 
nach den Ferien wird am Donnerstag, dem 
17.09., um 20 Uhr wieder zu einem besonderen 
Ereignis werden. Gerhard Bogs, Vors. Richter 
am OLG. Karlsruhe, berichtet anhand von Licht­
bildern über eine Reise durch Ägypten; sein 
Thema: "Von Abu Simbel bis zu den Pyrami­
den". 

Sammelergebnis Diakonie 
Nach dem derzeitigen Stand wurden DM 3.500,­
erreicht. Der Betrag kommt Notleidenden im 
hiesigen Bereich zugute. 
Den hilfsbereiten Gebern und Sammlern möch­
ten wir sehr herzlich danken. 

Das Fest der Goldenen Hochzeit 
durften am 17. Juli Paul und Martha Weiß aus 
der Jockgrimer Str. 5 miteinander feiern. 50 
Jahre des gemeinsamen Weges waren Zeugnis 
und Etfahrung des Jesuswortes: "Siehe, ich bin 
bei Euch alle Tage ... ". Dem Jubelpaar sei die 
Gewißheit dieses Satzes auch für die kommende 
Zeit gewünscht. 

Das Jahresfest 
des Diakonissenhauses beginnt am Samstag, 
dem 26. September, um 14 Uhr mit einem Got­
tesdienst in unserer Jakobiskirche. 

Eine Gemeindeversammlung 
ist vorgesehen für Sonntag, den 11. Oktober 
im Anschluß an den Gottesdienst. Hier bietet 
sich eine Gelegenheit, Wünsche, Anregungen 
und Kritik vorzutragen und zu besprechen. Hin­
weise hierzu nimmt das Pfarramt, Sengestr. 7 
schriftlich oder mündlich entgegen. (Tel. 
72940). 

Farben - Tapeten - Gardinen -
Vorhangschienen - Bodenbeläge -
Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih -
Gerüstebau - Teppichreinigung -
Reinigungsgeräte-Verleih 

7500 Karlsruhe- Knielingen Saarlandstraße 95 Telefon 56 26 72 
7500 Karlsruhe 1 - Körnerstraße 2, Ecke Kaiserallee - Telefon 84 21 39 
7515 Linkenheim-Hochstetten 1 - Karlsruher Str. 2b - Telefon (0 72 47) 43 39 
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Ein Spinnennetz 
an unserer Gartenhütte erinnerte mich an eine 
Fabel, deren Verfasser mir nicht mehr bekannt 
ist: Eine Spinne hatte recht und schlecht gelebt, 
bis sie eines Tages ihr Netz überdachte und auf 
seine Zweckmäßigkeit überprüfte. Sie kontrol­
lierte das ganze feine Geflecht. Es schien ihr kein 
Faden entbehrlich zu sein, wenn sie die spärli­
cher gewordenen Fliegen fangen und damit ihr 
Leben absichern wollte. Plötzlich fiel ihr ein 
Faden auf, der senkrecht nach oben führte. Und 
sie überlegte, ob dieser Faden ihr schon jemals 
irgendwelchen Nutzen gebracht habe. Sie kam 
zu dem Ergebnis, daß er überflüssig sei. Da biß 
sie ihn kurzentschlossen ab. In diesem Augen­
blick fiel das ganze Netz in sich zusammen, denn 
an diesem einen Faden nach oben war das ganze 
Gespinst aufgehängt. Erst dadurch bekam es sei­
nen Halt! Eine nachdenkenswerte Fabel! 

E. Spathelf 

Aus der Petrusgemeinde 

Am 28. Juni 1992 konnten wir uns nach dem 
Gottesdienst wieder an einen gedeckten Tisch 
setzen und gemeinsam mexikanisch essen. 
Für die sehr großzügig eingelegten Beträge zu 
Gunsten unserer neuen Küche danken wir herz­
lich. Ebenso dem Küchenteam. 
Ab sofort verkaufen wir jeden Sonntag, nach 
dem Gottesdienst, Kuchen zum Mitnehmen. Der 
Erlös ist natürlich für die neue Küche bestimmt. 
Den Spendern und Organisatorinnen herzlichen 
Dank. 
Nach einer neuen, landesweiten Regelung wird 
der Konfirmandenunterricht ab 19. August 1992 
jeden Mittwoch abgehalten. Die neuen Konfir­
manden werden am 13. September 1992 in ei­
nem von Jugendlichen gestalteten Gottesdienst 
der Gemeinde vorgestellt. 
Vom 25. bis 27. September 1992 treffen sich die 
Konfirmanden dann zu ihrer Freizeit in Kirsch­
baumwasen. 
Am 22. August 1992, 9.00 Uhr feiern die Schul­
anfänger der Siemens- und Rennbuckel-Grund­
schule den Anfangsgottesdienst. 
Am 29. August 1992 veranstalten die Mütter un­
serer Krabbelgruppen einen Flohmarkt "rund 
ums Kind". 
Am 5. September 1992 feiern wir ab 15 .00 Uhr 

- URLAUB VORBEI 
Zahnarzt-Praxis 

O.KÖHLER 
Siemensallee 25 

7500 KARLSRUHE 21 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 4818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 
Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

DEA 
-SB-Tankstelle 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 7 4168 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten • Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 

21 



22 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen 
~ .. 

JOSEF ;JAGER-~ 
Heizungsbau • sanitäre Anlagen 

Feierabendweg 34 • 7500 Karlsruhe 

,r 590535 

Staatl. anerkannte Sehteststelle 
für alle Führerscheinklassen. 

- Contactlinsenspezialist -
Parkmöglichkeit vor dem Hause. 

Mittwochnachmittag geschlossen. 

o'ptl/i)(]Jeller 
Ostt. Rhelnblllckonstr. 28 7500 Karlsruhe-Knielingen 
Tel. 0721-591772 

unser Gemeindefest auf dem Gelände des Ge­
meindezentrums. Für alle Altersklassen bieten 
wir etwas: Kaffee, Kuchen, Grillgerichte, Tom­
bola, Disco, Verkauf von Gebasteltem aus dem 
Frauen-Kreis. 
Der Erlös ist bestimmt für unsere Küche. 
Am 13. September 1992 beginnt bei uns die 
Woche "Bibellesen live" 
Täglich finden um 19.30 Uhr kurze Andachten 
statt. Abschluß am 20. September 10.00 Uhr. 
Da am 19. und 20. September 19 92 das Herbst­
fest der Bürgergemeinschaft Nordweststadt be­
gangen wird, fällt das geplante Zeltwochenende 
des Kindergottesdienstes in diesem Jahr aus. 
Der Helferkreis des Kindergottesdienstes betei­
ligt sich am Samstagnachmittag mit Spielen an 
diesem Fest. 
Am 18., 25. Sept. und 2. Oktober 1992 laden wir 
ein zu Gesprächsabenden mit Taufeltern. 
Der Christlich-Jüdische Bibelstudienkreis trifft 
sich am 3. September, 1. Oktober und 5. Novem­
ber 1992 in derPetruskirche. Texte aus den Mak­
kabäerbüchern werden erarbeitet. 
Am 4. Oktober 1992 Emtedankgottesdienst. 
Nun noch ein dringendes Anliegen: 
Für unsere Kirchendienerin suchen wir eine 
4-Zimmer-Wohnung im Raum Nordweststadt. 

Heidi Hermann 

Werner-von-Siemens-Schule 
Karlsruhe 

Geräte für Jugendfahrradturniere erhalten 
Die Werner-von-Siemens-Schule erhielt vor 
einigen Tagen ein für die Verkehrserziehung der 
Schüler sehr nützliches Geschenk vom Motor­
und Auto-Club Karlsruhe e. V. im ADAC. Der 1. 
Vorsitzende Herr Jörger und der 2. Vorsitzende 
Herr Ziller übergaben der Schule Geräte für 
Fahrradturniere und halfen tatkräftig beim Auf­
bau dieser Geräte mit. 
Sofort am nächsten Tag konnten die Viertkläßler 
und einige Drittkläßler mit ihren eigenen Rädern 
ihre Fahrkünste überprüfen. Da die 4. Klassen 
gerade die Verkehrsschule am Engländerplatz 
besuchen, um ihre Fahrradprüfung abzulegen, 
war diese Übungsmöglichkeit im eigenen Schul­
hof eine gute Vorbereitung. Nun kann jeder 
Lehrer nach Bedarf diese Geräte aufstellen und 
mit seiner Klasse die so wichtige Sicherheit 
beim Fahrradfahren verbessern helfen. Viele 



Kinder bewegen sich gern und schnell mit dem 
Rad im Verkehr, aber einen "Achter" zwischen 
Klötzchen oder ein Schrägbrett zu befahren, ist 
nicht so einfach, wie es unser Parcours bewies. 
Wir danken den Spendern herzlich. 

Christa Hauß 

Orgelclub Karlsruhe e. V. 

Es ist bald soweit! 
Der Orgelclub Karlsruhe e. V. feiert dieses Jahr 
sein 25jähriges Bestehen. Aus diesem Anlaß 
möchten wir Sie, die Bewohner der Nordwest­
stadt, recht herzlich einladen. Das Jubiläums­
konzert findet am 24. Oktober 1992 um 19.00 
Uhr in der Badnerlandhalle in Karlsruhe-Neu­
reut statt. Einlaß ist ab 18.00 Uhr. Eintritt frei! 
Die Halle ist bewirtschaftet. Der Orgelclub 
Karlsruhe e. V. wird sich auch noch in Ihrem 
Stadtteil vorstellen. Es wurde bereits ein Ge­
spräch mit dem 1. Vorsitzenden, Herrn Karl Ott, 
geführt. Der genaue Termin wird noch rechtzei­
tig bekanntgegeben. 

CDU-Ortsverband Nordwest 
mit neuer Führung 

Der Ortsverband Nordweststadt wählte auf der 
Jahreshauptversammlung Charlotte Tschuke­
witsch, die bislang stellvertretende Ortsvorsit­
zende war, zur 1. Vorsitzenden. Stellvertreterin 
wurde Ulrike Stump. Das Amt des Schriftführers 
und Pressereferenten übernahm Marktamtsleiter 
Gemot Lehmann, das Amt der Schatzmeisterin 
Irmtraut Rau. Beisitzer im Ortsverband wurden: 
Martin Scherer, Viktor Tschukewitsch, Henning 
Piper, Maria Sabor und K.-W. R. Buchenau ( t). 
Kraft Amtes gehört auch Stadträtin Ingrid Ko­
sian zum Vorstand des CDU-Ortsverbandes. 
Während der Stimmauszählung hielt Prof. Ro­
bert Mürb ein Referat über die ökologische Si­
tuation und die Bebauung in Karlsruhe und der 
Nordweststadt. Ebenso erläuterte er die Boden­
nutzung, den Flächennutzungsplan, die Kli­
maentwicklung, die Staubverteilung und das 
Schadstoffaufkommen. Der Referent führte 
Dias vor, die die Einbindung des "Flugplatzes 
Nordwest'' in den Landschaftsplan und als Na­
turschutzgebiet zeigten. Über die vorgesehene 
Bebauung wurde heftig diskutiert. 

Die Sauna im „Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 • Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Do, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Do 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
Moltlagvonnitlags geschlossen • Gute Parlunöglichkeit 

Medizinisch-Orthopädische 
Fußpflege 

11se Paldus ärzt1. geprott 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

SG Siemens 

Faustball-Elite bei der SG Siemens 
Die Faustballabteilung der Sportgemeinschaft 
Siemens führt im September mit der größten 
nationalen Faustballveranstaltung, der "Deut­
schen Faustball-Meisterschaft der Landesturn­
verbände'', die Faustball-Elite in die Nordwest­
stadt. 
Vom 26. bis 27. September kommen ca. 450 
Sportler aus der Bundesrepublik Deutschland 
zum sportlichen Vergleich zur Sportanlage an 
der Hertzstraße. 
Die Meisterschaft wird in Turnierform durchge­
führt und bietet interessante, sehenswerte sport­
liche Leistungen. 
Bis zur Ermittlung des Deutschen Meisters wer­
den in den zwei Tagen auf 9 Spielfeldern ca. 140 
Spiele durchgeführt. 
Besonderen Ehrgeiz will der badische Verband 
entwickeln, der nach dem Ausscheiden bei der 
Meisterschaft 1991 in Grevenbroich in diesem 
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Jahr wieder einen der vorderen Plätze anstrebt. 
Am Samstag, den 26. September 1992 findet in 
der Turnhalle der SG Siemens ein Fest- und 
Tanzabend statt. Hier bietet sich den Bürgern 
unseres Stadtteils die Möglichkeit, mit den jun­
gen Sportlern einen geselligen Abend zu 
verbringen. 
Zum Tanz spielt die bekannte Unterhaltungska­
pelle "Jivaros" auf. 

Schumacher 
Sportgemeinschaft Siemens Karlsruhe 
Abteilung Faustball 

Siemens Karlsruhe 
richtet den Blick 
nach vorn 

Mit KVP soll eine neue Ära in der Produktion 
eingeleitet werden. Japanisches Vorbild hin und 
her. Auslöser der neuen Strategie war der Gegen­
wind aus Fernost, der in der Mikroelektronik der 
deutschen Industrie entgegenbläst. Etwa 2.100 
Siemensianer erfuhren kürzlich im Karlsruher 
Kongreßzentrum von den EWK-Leitern Erich 
Bux und Klaus Branger sowie durch Manfred 
von Raven, Leiter des Geschäftsgebietes Auto­
matisierungstechnik, was es nun eigentlich mit 
KVP auf sich hat und worum es in der Zukunft 
geht. Oberstes Ziel ist es, den Kunden durch 
hohe Qualität kurze Lieferzeiten und angemes­
sene Kosten von der eigenen Leistungsfähigkeit 

Seit dem Entstehen der Nord­
weststadt ist das Haus Siemens 
mit unserem Stadtteil eng ver­
bunden. Vor allem zeugt davon 
die "Siemens-Siedlung": Ein 
großer Teil der Karlsruher Sie­
mensianer wohnt seit der Errich­
tung der Siedlung im Stadtteil. 
Das Ergehen von Siemens und 
die Entwicklung der Engage­
ments in Karlsruhe interessieren 
deshalb immer in besonderem 
Maße in der Nordweststadt. 

./Vtit- ~e/41"t!4~e/"lf P,lf /!J,, cft~ 
rl!e ~e/4u',r~tel( /llo/41(-W(rl 

"Wir müssen besser werden" -
das ist zu einer Zauberformel im 
Hause Siemens geworden. Ein 
kleiner Arbeitskreis im Konzern 
hat sich Gedanken gemacht. Nun 
wird die neue Zukunftsstrategie, 
die neue Denk- und Arbeitshal­
tung in die Praxis umgesetzt: Das 
Elektronikwerk Karlsruhe wurde 
als Pilotwerk ausgewählt. Ziel ist 
es, "EWK" binnen zwei Jahren 
zur Nummer eins unter den Elek­
tronikwerken von Siemens zu 
machen. Jenes "Wir müssen bes­
ser werden" wurde "technisch" 
umgesetzt in "KVP". Das heißt 
kontinuierlicher Verbesserungs­
prozeß. Dahinter verbirgt sich der 
Wille, künftig der fernöstlichen 
Konkurrenz Paroli zu bieten. 
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Ihre Qualitäts-Werkstatt 

für handwerklich erstklassige 
Möbel und Einrichtungen. 

Alfons Schmidt 
Ihr Schreinermeister für das Besondere. 

7559 Au am Rhein • Wehrstraße 27 
Telefon 07245 / 2373 



Einkaufsziel Mühlburg 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
Gegründet 1932 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel • Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

Sie haben nicht 
das Gute -

sondern das Beste 
verdient. 

DARUM 
Kontaktlinsen 

und modische 
Brillen 

von 

l '.· OPTIK ARNOLD 

Karlsruhe-Mühlburg 

Telefon 55 21 79 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierer-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

Kra„1kenpfleg 
· zu .ffause , 

, ' • r 

Haben Sie Probleme 
mit älteren ? 
oder behinderten Menschen. 

Zum Beispiel: Im Bad oder Toi­
lette, Hilfen am Krankenbett, 
Harn- oder Stuhlinkontinenz, 
Rollstühle oder Geh-Hilfen oder 
den vielen anderen Problemen. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an "Ihr" 

Sanitiit.f~au.f ;2.angmaHH 
Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh.: Roland Kuhn 
Rheinstr.25 • 7500Karlsruhe21 • Tel.0721/552659 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.: 8.30-12.30 + 14.30 -18.30 
Mi. und Sa. : 8.30 - 12.30 
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Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen • 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 
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HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

7500 KARLSRUHE 21 
Rheinstr. 35 - Tel. 55 12 89 

Damen- und Herren­
Strumpfmoden 
auch in Über- und 
Zwischengrößen 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Hardtstraße / Ecke Rheinstraße 

Telefon: 55 86 39 

Öffnungszeiten: 

Wir führen die Marken 
BI, Hudson, Kunert, 
DIOR, Elbeo, Falke, 
Yves Saint Laurent, 
SiSi, Ergee, Wetzei, 
Raith sowie das 
BI-Stützprogramm 

Täglich von 9-18.30 Uhr, Donnerstag bis 20.30 Uhr 
Samstag von 9-14 Uhr, langer Samstag bis 18 Uhr 

zu überzeugen. Das Rezept dazu: ·'Vordem Hin­
tergrund der aktuellen wirtschaftlichen Lage 
und der sich verschärfenden Wettbewerbssitua­
tion aus Fernost wird es jedoch nur dann gelin­
gen, die erreichte Position nachhaltig zu stabili­
sieren, wenn systematisch und konsequent alle 
Möglichkeiten zur weiteren Verbesserung der 
Arbeit ausgeschöpft werden.'' 
Dazu die verpflichtende Verheißung: "Das 
EWK ist mit der breiten Anwendung von KVP 
für die Siemens AG Pilotwerk und setzt damit 
auf dem Gebiet der Elektronikfertigung eine ei­
gene Strategie dem Wettbewerb entgegen". 
Erstmals tauchten 1990 in deutschen Medien 
Begriffe wie "Kaizen", "Lean production", 
"schlanke Produktion" oder auch "fraternale 
Fabrik" auf. Obwohl zweifellos Hellhörigkeit 
im Hause Siemens sprichwörtlich Sache war, 
wenn es darum ging, wie' 'im Land der aufgehen­
den Sonne'' gearbeitet, produziert werde, hütete 
man sich - bei allem Bestreben, der fernöstlichen 
Konkurrenz in der Mikroelektronik die Stirn zu 
bieten - doch davor, etwa in billigem Kopieren 
zu machen, das unter deutschen Verhältnissen 
doch keinen Erfolg bringen würde. Eigene Vor­
stellungen, eben jenes KVP, entwickelte jener 
Arbeitskreis: Vorstellungen, die nun in Karlsru­
he erprobt, weiterentwickelt werden. 
Nach wie vor hat die Dynamik in der Mikroelek­
tronik ihre wesentlichen volkswirtschaftlichen 
Auswirkungen in den Anwendungsindustrien. 
Aber die deutsche Industrie hat gegenüber der 
japanischen beträchtliche Nachteile bei den 
Produktionskosten: Die Arbeitskosten lagen 
nach Angaben der Siemens-Manager 1990/91 in 
Deutschland um ungefähr 4 7 Prozent höher und 
die Entwicklungszeiten sind durch 33 Prozent 
mehr Freizeit deutlich länger. In Japan aller­
dings holt man derzeit stark auf. 
KVP ist eine neue Denk- und Arbeitshaltung. 
Bei ihr gilt die Erkenntnis: Jedes Problem und 
auch die Möglichkeit der Verbesserung inner­
halb des Arbeitsprozesses wird am ehesten vom 
Mitarbeiter vor Ort direkt erkannt. Nicht immer 
kann er aber die Lösung allein finden: Eine 
Gruppe oder ein Team sind dazu nach Ansicht 
der Siemens-Manager eher in der Lage als der 
einzelne Mitarbeiter. Hat man dann die Lösung, 
wird sie sofort zum neuen Standard, und das 
Weiterverbessern beginnt auf dem erreichten 
Standard. ''Demzufolge wird der Produktions­
prozeß immer stabiler und sicherer'', hieß es. 



Ein Ausruhen im Verbessern gibt es nicht mehr. 
Ein Ausruhen auf dem Erreichten ist überholt. 
Die Politik der kleinen Schritte ist dagegen 
Sache und führt zum KVP und schließlich zum 
großen Erfolg. Eine neue Firmenkultur, eine 
Kurskorrektur im Mentalen. Ein Ruck nach vorn 
soll durch die Reihen der Siemensianer gehen 
und die Zukunft meistern. Der Betriebsrat ist bei 
alledem mit von der Partie. Denn das Anliegen 
liegt im Interesse aller. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau (t) 

Kurz vor Redaktionsschluß gab die Firma Sie­
mens noch folgende Meldung bekannt: Sieben 
Jahre vor Ende der gesetzlichen Frist 
(31.12.1999) wurde die Entsorgung PCB-halti­
ger Betriebsmittel (PCB-Polychlorierte Biphe­
nyle) in den elektrischen Versorgungsanlagen 
bei Siemens in Karlsruhe-Knielingen abge­
~chlossen. 
Von der Verordnung waren bei Siemens in 
Karlsruhe-Knielingen 16 Umspanner und 32 
Großkondensatoren aus Kompensationsanlagen 
betroffen. Mit einem Gesamtkostenaufwand von 

i~ 
' 

'~ 

über 553.000,-- DM wurden die PCB-haltigen 
elektrischen Vesorgungsanlagen umgerüstet 
und über autorisierte Firmen entsorgt. Damit hat 
Siemens in Karlsruhc-Knielingen die vom Ge­
setzgeber geforderten Bestimmungen bereits 
heute erfüllt. 

Bei L'Oreal wieder aufwärts: 
Dralle Produktion 
kommt zum großen Teil 
in die Nordweststadt 

Bei L'Oreal geht es jetzt wieder aufwärts. Im 
vorigen Jahr und davor in 1990 waren u. a. der 
überraschende Teilauszug des Unternehmens, 
nämlich des Vertriebs und des Marketings, nach 
Düsseldorf und der Erwerb von Dralle in Ham­
burg zu verkraften gewesen. Der in Karlsruhe 
allgemein kritisierte Teilabzug nach Düsseldorf 
beinhaltete auch den Verzicht auf den großen 
Neubau in der Altstadt. Dort ist inzwischen ein 
anderes Unternehmen "eingesprungen." Die 
zum französischen Kosmetikkonzern L'Oreal 

Boutique Ute 
~ Ganz stark in Größe 44 • 60 
Rheinstraße 75, KA-Mühlburg, Tel. (07 21) 55 31 15 

Forst bei Bruchsal, Hardtstraße 19a, Tel. (0 72 51) 33 45 
Parkhaus in der Sedanstraße. Nur 3 Minuten zu Fuß. Parkschein wird erstattet. 
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gehördende HUP Haarkosmetik und Parfüme­
rien GmbH (Karlsruhe) hat im vorigen Jahr den 
Umsatz um 17,1 (1990: 15,1) Prozent auf 533,3 
(455,3) Millionen DM ausweiten können. Hierin 
nicht eingerechnet waren die Umsätze der im 
Mai 1991 übernommenen Dralle GmbH (Ham­
burg). Deren Betriebsstätten in Hamburg sollen 
zur Jahresmitte 1992 geschlossen, der Gesell­
schaftssitz nach Düsseldorf verlegt und die füh­
renden Produktlinien in die Karlsruher Produk­
tion integriert werden. 
Die HUP ist das größte Unternehmen der deut­
schen L'Oreal-Gruppe, hat ihren Sitz und eben 
die Produktion noch in Karlsruhe, jedoch Ver­
trieb und Marketing 1991 nach Düsseldorf ver­
legt. Begründet wurde dies im Geschäftsbericht 
mit dieser Bemerkung: ''Die Notwendigkeit, mit 
dem Flugzeug kurzfristig die anderen Wirt­
schaftszentren in Deutschland zu erreichen, wird 
immer größer: Wir müssen die Nähe zu unseren 
Kunden erhalten.'' 
Von der Verlegung wurden nach den jetzt vorlie­
genden Angaben 117 Mitarbeiter betroffen. 
Zwei Drittel von ihnen haben am 2. September 
die Arbeit 1991 in Düsseldorf aufgenommen, 
während die anderen Mitarbeiter das Unterneh­
men verlassen haben. 
Das Ergebnis von Steuern wuchs im vorigen Jahr 
um rund 30 Prozent auf 42 (32,3) Millionen DM. 
Das ermöglichte es der HUP, die Übernahme 
von Dralle, die 51 Millionen DM kostete, noch 
1991 zu verkraften. Unter dem Strich blieb daher 
jedenfalls nur ein Fehlbetrag von rund 500.000 
DM. Der Umzug von Karlsruhe nach Düsseldorf 
hatte zuvor 1990 ein Defizit von 1,4 Millionen 
DM verursacht. Die L'Oreal-Manager mit dem 
geschäftsführenden Generaldirektor Thierry 
Paternot an der Spitze wollen nun 1992 mit 
einem guten Gewinn glänzen, nachdem keine 
neuerlichen Belastungen erwartet werden. 
HUP hat 1991 mit 1 159 ( 1 017) Mitarbeitern die 
Investitionen um 44 Prozent auf 19 ,4 ( 13 ,5) 
Millionen DM erhöht. Die Personalausgaben 
wuchsen auf 102,6 (88,9) Millionen DM. 
Die deutsche L'Oreal-Gruppe insgesamt ver­
buchte voriges Jahr einen Umsatzsprung von 
ebenfalls 17, 1 Prozent auf 1,003 (0,86) Milliar­
den DM und nahm erstmals die Milliardenhürde. 
Im Gruppenumsatz befanden sich 1991 u. a. 
noch die Umsätze von Dralle, aber auch die von 
Vichy Pharma Kosmetik GmbH (Bruchsal) und 
etwa zehn weiteren Firmen. 
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ROBERT 
LA ROCHE 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstr. 4 • f0 55 01 24 
Contactlinsen-Abteilung 

Wir fuhren alles für Ihr Hobby von 

A (wie Aquarellfarben) über 
IF (wie FIMO) Ibis 
Z (wie Zeichenbedarf) 

Wir fixieren Seide 
bis 1,50 Meter BreHte. 

Ihr Fachgeschäft für Künstler­
bedarf und Basteimateriai. 

I' ~/.lt/F~e,~.r;pe 

!lheear/4 
mit Balkonblumen 

aus unserer Gärtnerei 
Bodelschv1inghstraße 2 

mit Einpflanzservice 
Fl.EUROP~Dienst in nah und fern 

Täglich frische Blumen, 
aus eigener Gärtnerei 

Lerchenstraße 1 • Telefon (07 21) 55 38 76 
7500 Karlsruhe-Miihlimrg 



Die Konzernmutter L'Oreal (Paris) steigerte ih­
ren Gewinn um 20 Prozent auf 2,15 Milliarden 
FF und ihre Umsätze um 10,2 Prozent auf 33,4 
(30,4) Milliarden FF. Ausgeschüttet wurden 8,4 
(sieben) Millionen FF Dividende. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau (t) 

Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenheimer 
Weingärten -Rennbuckel 

Wie alljährlich zur schönen Sommerzeit führte 
die Gemeinschaft am Samstag, den 13. Juli eine 
Fahrt, diesmal nach Würzburg, Wertheim und 
durch das romantische Taubertal durch. Ge­
meinschaftsleiter Zappe begrüßte zu Beginn die 
Teilnehmer(innen) im vollbesetzten Bus und 
wünschte eine angenehme Fahrt, um das Mikro­
phon alsdann an Reiseleiter Ertle zu übergeben. 
Wie bei allen Fahrten der Gemeinschaft hatte 
sich Herr Ertle wieder viel Mühe und Arbeit ge­
macht, um in einem nett gestalteten Heftehen 
nach seinen Worten "den an der Fahrt teilneh­
menden Siedlerfreunden Wissenswertes über 
die Reiseroute und die Stadt Würzburg zu ver­
mitteln und sie mit den Schönheiten unserer 
Heimat vertraut zu machen". 
Strahleneier Sonnenschein und die um diese Jah­
reszeit herrliche Natur trugen mit dazu bei, daß 
im Bus gleich eine frohe, erwartungsvolle Stim­
mung herrschte. In zügiger Fahrt ging's auf der 
Autobahn dem ersten Reiseziel Würzburg entge­
gen. Als das landschaftlich reizvolle Hohenlo­
herlancl und das Frankenland passiert wurden, 
erinnerte man sich an frühere Fahrten der Ge­
meinschaft in diese Gegenden. 
In Würzburg wurden wir auf dem Residenzplatz 
von einem ebenso kundigen wie humorvollen 
Führer in Empfang genommen. Dieser Platz mit 
der beherrschenden fürstbischöflichen Residenz 
war auch gleich der richtige Ort, um Näheres 
über die interessante Geschichte der Stadt Würz­
burg zu erfahren. 
Nach dieser Einführung ging's zum nahegelege­
nen Dom. Staunend sah man sich in eiern herrli­
chen Gotteshaus um, um dann den Erläuterun­
gen unseres Führers zur Baugeschichte zu lau­
schen. An dem 1045 begonnenen Bauwerk ha­
ben viele Generationen bis in die jüng~te Zeit 
gewirkt, denn nach den im letzten Weltkrieg 
erlittenen Zerstörungen wurde der Dom in den 

Lederwaren 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

60er Jahren mit großem Aufwand größtenteils 
wieder neu aufgebaut und zeigt sich nun wieder 
in alter Pracht. Eindrucksvoll sind vor allem die 
zahlreichen Grabmäler der Würzburger Bischö­
fe und Würdenträger. 
Nur durch den Kilianshof vom Dom getrennt 
steht über dem Grab des hl. Kilian die prachtvol­
le Basilika Neumünster. Bei dieser Kirche befin­
det sich auch das vielbesuchte idyllische ''Lu­
samgärtlein • ', in dem der Minnesänger Walther 
von der Vogelweide seine letzte Ruhestätte ge­
funden hat. 
Immer hinter unserem Führer her ging's nun 
durch das alte Würzburg über den Marktplatz an 
der spätgotischen Marienkapelle der Würzbur­
ger Bürgerschaft, am eindrucksvollen Gebäude­
komplex des Rathauses mit dem Grafeneckart 
und an prächtigen alten Bürgerhäusern vorbei 
zur Alten Mainbrücke, die mit ihren barocken 
Brückenheiligen und der dahinter aufragenden 
Festung Marienberg ein Wahrzeichen von 
Würzburg und ein beliebtes Fotomotiv ist. 
Nachdem wir schon seit 7 Uhr unterwegs bzw. 
auf den Beinen waren, ließ man sich gerne mit 
dem Bus zur Festung Marienberg hochfahren. 
Schon durch ihre Mächtigkeit und großartige 
Lage hoch über dem Main ist die Festung, die 
Jahrhunderte hindurch Residenz der Fürstbi­
schöfe war, beeindruckend. Da es nach einem 
Gang durch die ausgedehnten Festungsanlagen 
Mittagszeit und alles hungrig geworden war, war 
es gut, daß wir in der Burggaststätte zum Mittag­
essen gemeldet waren. Nach dem vorzüglichen 
Mahl blieb noch genügend Zeit für einen Ver­
dauungsspaziergang, bis die Fahrt um 14 Uhr 
weiterging. 
Die Landschaft zwischen Würzburg und Wert­
heim, wo der Main den großen Bogen nach 
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Einkaufsziel 
Heinrich-Köhler-Platz 

r----------------------------~ 
1 Einkaufszentrum Heinrich-Köhler-Platz 1 
: Restaurant - Gaststätte : 

: >Gute Rast< : 
: Heinrich-Köhler-Platz, Kußmaulstraße, Nähe Städt. Klinikum : 

\. _ ~1~: ~7~~/~ ~9~~ ~~o~:1:~:22 ~ M~t:o~~ ~~t~g--' 

SANFT 
.. 

HALT 
-• 1 

1 

.. 
LANGER 

' ', ~......_" 

~-- .. ,,:~ \. ,, ,,' _______ ·- ... j lfCOIFFEUR DAUERWELLEN 
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Norden hin macht, bietet zwar nichts Besonde­
res, doch waren zu dieser Jahreszeit in dem wel­
ligen Gelände die schier endlosen wogenden Ge­
treidefelder von besonderem Rei7. 
In Wertheim, dem bei der Einmündung der 
Tauber in den Main gelegenen reizvollen Städt­
chen, ließen wir es dann gemütlicher angehen. 
Aber es wäre doch unverzeihlich gewesen, nicht 
wenigstens einen Blick in die Stiftskirche, einer 
gotischen Basilika, zu werfen, einen Bummel 
durch die alten Gassen mit den malerischen 
Fachwerkhäusern oder am Ufer der Tauber ent­
lang zu machen. Doch zu guter Letzt traf sich 
alles wie von selbst in genüßlicher Runde in 
einem der gastlichen Cafes. 
"Liebliches Taubertal" steht überall auf den 
Verkehrschildern zu lesen, und diesem Attribut 
möchten wir gerne zustimmen, nachdem wir von 
Wertheim nach Tauerbischofsheim dem gewun­
denen Lauf der Tauber gefolgt sind. Unterwegs 
sind neben schmucken Dörfern das guterhaltene 
ehemalige Zisterzienserkloster Bronnbach und 
die auf einem von der Tauber umflossenen Berg­
vorsprung prächtig gelegene Gamburg beson­
ders eindrucksvoll. Und überall säumten blühen­
de Holunderbüsche und Felder mit feuerrotem 
Klatschmohn den kurvenreichen Weg. 
In Tauberbischofsheim, dem alten bad. Amts­
städtchen, hieß c~ dann Abschied vom lieblichen 
Taubcrtal /U nehmen. Wer wäre da nicht gerne 
weiter gefahren, wenn man weiß, daß flußauf­
wärts noch so bekannte Orte wie Bad Mergent­
heim, Weikersheim und Rothenburg ob der 
Tauber liegen. 
Auf der Autobahn ging's dann in rascher Fahrt 
wieder heimwärts. Nach kurzem Aufenthalt in 
der Rastätte Sinsheim kamen wir zur vorgesehe­
nen Zeit wieder glücklich daheim an. Zuvor 
hatte Reiseleiter Ertle noch einen kurzen Rück­
blick auf die bei schönstem Wetter bestens ge­
lungene Fahrt gehalten, und Gemeinschaftslei­
ter Zappe hatte namens aller Teilnehmer unse­
rem bewährten Reiseleiter sowie auch dem 
Fahrer herzlich gedankt. Die Fahrt wird allen in 
unvergeßlicher Erinnerung bleiben. G. Latt 

e=I 
SEGEL-CENTER KRAFT 
Durmersheirner Straße 151 • Nähe TÜV 
7500 Karlsruhe 21 • Tel. (07 21) 57 95 25 

Geburtstage im September 
und Oktober 1992 

60 Jahre Rita Wollensack 
65 Jahre Kaspar Heitz, Adam Simon, 

Helmut Ganter 
70 Jahre Irene Schalscha, Luise Kirchner, 

Alexandra Swietoslawki 
71 Jahre Karl-Heinz Ehrte, Dr. Heinrich 

Merkel, Franz Weinketz, 
Fritz Maag, Robert Beisel 

72 Jahre Karl Bender, Maria Fuchs, 
Marianne Partmann 

73 Jahre Kurt Krömer, Ernst Sutterer, 
Maria Schmutzer, Jakob Bechtold 

74 Jahre Karolina Maleth, Albert Riesterer, 
Heinz Schacht 

75 Jahre Ruth Koch, Heia Markowsky 
76 Jahre Karl Butscher, Josef Albrecht, 

Heinrich Gärtner, Albert Gillner, 
Erika Deck 

78 Jahre Martha Häffele-Kruse 
79 Jahre Magdalena Klemenz, 

Kilian Braun, Walter Jüllig 
80 Jahre Therese Schimmel, Rosa Hagmann, 

Heinz Gerecke, Dr. Elisabeth 
Rossbach, lrma Maria Seitz, 
llse Abraham, Margerete Lorscheid 

81 Jahre Helene Meierhoff, Dr. Herbert 
Poggensee, Klara Doregani 

82 Jahre Oswald Prade, Artur Ziehms 
83 Jahre Gottlieb Undeutsch 
84 Jahre Heinrich Schmäh! 
85 Jahre Otto Kaiser 
86 Jahre Lisette Neumann 
87 Jahre Luise Goldschmidt, Franz Loffl 
91 Jahre Alfred Klinger 

Neuzugänge: 
Hans-Peter Klemm, Dürkheimer Straße lb; 
Peter Vorbach, Rheinstraße 36; 
Wolfgang Maier, 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 16. 

Verstorben im Mai und Juni 1992 
Dr. Ludwig Flaschner, Ehlersstraße 2; 
Karl-Wilhelm R. Buchenau, 
Friedrich-Naumann-Str. 1 O; 
Dr. Gerd Zierau, Friedrich-Naumann-Str. 20; 
Jakob Schneider.Berliner Straße 37. 
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Brot + Brötchen 

aus Kraichgaukorn 
wertvoll und gesund 

* * * 
garantiert kein ehern. Pflanzenschutz 
minimaler Düngeeinsatz 
aus kontrolliertem Anbau * da wissen Sie was Sie essen! 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserem Fachgeschäft 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 7 10 45 

Tchibo-Kaffee-Depot 




